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dieGesundheitsverhältnisse
Wins . )In der amletzten
SamstagstattgehabtenSitzungderstädtischenAmts-undAnstalt
ärzteerstatteteRegierungsratStadtphysikusDr .Kam¬
mererdenSanitätshauptrapport
fürdenabgleichenenWen¬Nachdemselbenhat¬ergritderKrankenstandimBraut¬monateeineZunahmehaupt¬
sächlichdurchdasAnwachsen¬dieErkrankungsfällean
entzündlichenErkrankungenderAhnungsorgenundan
Langeuberlohn ,erge¬eingerenTheile,auchderzuset¬tionskrankheitenerfahrenDieZahlderzuwächstindieunmöglicheBehandlung
beziehetsichnichtd .16gegen797imvormonateMa¬vondeneinzelnenAntheils
Formenzeigtendieentzündli¬chenErkrankungenderAl¬mungsorganedenlässtenAnstieg2606hälte ,hierauffolgendieunendlichenBran¬heitendesVerdauungsrathesmit854JungenstubiculosumProtulo,mit750,außerge¬ersuadiretallen der er¬
Anzeigeschlichunterliegenden
Insektionskrankheitensindin der 3000rtange¬Anzugeneingelangt.Dieser
ziemlichbedienende,zumah¬gegendasVormonat ,inwelchemblos3122angemel¬detwurdenistdergroßenVer¬breitungderMasernzuzu¬
schreiben,indemdieAnzahlDieserErkrankungsfällevon1364imMärzauf1917April
gestiegenist .Weiterswerdenanzeigt559Scharlach,329Dich¬der und Admi¬

dienter ,18 Trachen ,
187 Rothlauf ,28Wochenbett
fieber ,374 Keuchhustenund
283 Mariellen Erkrankungen

Auch die Mortalität hat
offenbar infolge dereinst¬
gen Witterung desVormonates
eine Weigerungerfahren .Essind nämlichimBerichts¬

monat 3401 .Civil -und
11 Militär - Personen( gegen
321216 im Vormonate )ge¬
storben .AnderSterblichkeit
participirt dasmännliche
Geschlechtmit1755Individuen
5144 %,dasweiblichemit

16574856 .Obduktio¬
nenfänden13landesgericht¬
licheund94fanitätspolizeiliche

statt .

ThierarztlichesderDiplomThierarztwarSonneran Wiederrechnerin
bahnenwürdezumhaben¬tionirten Thierarztin
hochgestell( 1 )ernannt.
denantracta beikei¬
denGenanntenNomMantenwerdeaberbewil¬
ligungdesKaisersdiebei¬frageleistungvon500fl .zudenKostendesBauerder Dornbudezwischenden beidengenannten
Städten aufherabzu¬

mindert .

Thayabrücke bei Raats
heute fand über Ansuchen

der begirtes Fresenaushalt
Saat um Bewilligung zu
herstellung einer eisernen
brücke ,welche aber anmit
rischen That fahr diecom¬

cisionelle Verhandlung
statt .
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NeueGenossenschaft)die
Spielwaren erzeugerins
warenbisher derGenossen¬

schaft der ander¬
Diese Zutheilung misfiel aber
den Betreffenden und sie be¬
schlossen ,eineselbstständige
GenossenschaftderSpielwaren

erzeuger für das Gemein¬
gebiet viens ins Leben
zu rufen .DieFaßbender
erklärtensich mitdieserBen¬
nung unverstanden und
auch die hierüber einver¬
nommen u .c .Handels¬
und Gewerbekammersprach
sich zustimmend aus .Die . v .
Statthalte hat auf Grund
dieser Äußerungendie ho¬
richtung der in Redestehenden
neuenGenossenschaftbewilligt .

Tramwag )DieStatthalter
ertheilte namensdesEisen¬
bahnministeriums der Simo¬
Tramwag - Gesellschaft den
Bauconsens für die in der
Bellariastraßeprojektirte
Stockgeleiseanlagevorbehaltlich

der ZustimmungderGemein¬
de Wien vomStandpunkt
der Straßenbenützung.

AusdemRathhauseheutevor
mittagsbegabensich diePräsidiat
beamten und führung des
MagistratsrathesPohlzumStatt ,
haltenent Dr .Fieber ,um
sich vondemselbenzuverab¬
schieden .NachderBeeidigung

des neugewähltenBur¬
germeistersgratulirtenbracht
die Präsidialbeamtendem
demBurgemeisterRobert
ihmgratulationender

Absperrungderhochquellenlei¬tung . )Morgen(Mittwoch,um
6 Uhrfrüh ,wirdwegenAn¬

es Neubautenenhergestellten950millimet,
rigenHauptstagesderHoch¬
quellenleitungandenbestehen¬
denalle 950millimetrigenRohrstrangaußerhalbder¬

ehemaligenWestbahnlin
dieseRohrleitungabgesperrt
werden .Dieselbe leitet das
WasservonderSchönbrunner
straße auserhalb derMaria
hilfertine ,nachdemNeuban¬
und Leichenfelder Gutel
und muß dieselbe für die
Zeit der schwierigenAnschluß¬

undVerbindungsarbeiten
abgesperrt undentleert
werden ,die Absperrungdieser
Theilstreckewirdvoraussichtlich
drei Tagedauern ,jedochist
durch die eingeleiteten Un¬

tungenVorsorgegetroffen
das im Allgemeinen in
den Bezirken bis 8mit
Ausnahme,derganzhochge¬
legenenAusflußspunkte
eineStörungin derWasser¬
versorgungnicht eintretenwird .

approvisionirung ,das
Ministeriums uner¬
freulich einer fur an¬

der schafen ein und
Paspellaten in be¬
date Harau 300 Stückist
schreine ausenBraunbene vielen zu¬
ner Ferien zuversen¬
diegleicheBewilligungerhielt

ein andere frei für
derEinfuhrvon400StückMarie mit dem
senhandenenSpillichender
Stadtgemeine Lage
an Pastor Constat .



2
AndemRathhausegantz

vorder BeeidigungdesKir¬
gerechtenverabschiedetsichderbisherigeLeiterder
GeschäftederReichshaupt¬und Residenstadt ,obStatthalter RathD .S .Trib¬
es vomBeatenberger
der CommuneAus diesem Anlassever¬
sammeltensichdiemagistrati¬
schenDepartementschaf¬
u die Vorstände der
hilf und Nebenanterdie Leiter derMagistratischen

angewanterie an
magistrats .Sitzungssaat
gehet auch schrieben
in gleitung desPräsidial
leiter RathPohlerschien
der habe richtete an¬
die versamten Beamten
eine Ansprache ,inwelches
andaranerwenteaßesihnvornahezuJahresfest ,daer
die Leitung derGemar¬
geschäfteberaht ,mitgroßerSorgeertheillhabe,ih¬enden,dieihngestelltenAn¬
ForderungenauchgewesenbeiderEinehabezu¬danachgestärktedieHe¬
nung ,es deraussehe.
an lernten Corper¬derStadtihmseinden
stützungwerdeangediehen,letzendieseErwartunghabesich in eigeneVer¬beschritt.AlsBeamterei¬angewohnte,falsingutenseinePflichtzuerteilen.mitveränderungaberha¬
angesehenwanauszucht,
loser HochgemeßerWehr¬
dieBeibenschaftdesKin¬MagistratusihrePflich¬

vnd
maisoit des Ver¬der Brandenschaft auf
aus folge ,an dero
verwaltung anzurechn
hat die gangeVnter¬
Bungerschafthabegesehen
ruhensche sie inihrem
mer bett .Schoninsei¬
nen beicheVerwaltungbeeisenhabeergelegene
habedenErbenseinenlaut auszusprechen ,als
bereutersei ergewohnt,
in brantenenthaltver¬
arbeit sondernalsColle¬

chen ,jedefreundezube¬
berichten ,Frawe
den freien soentgegen
geborenenhabegleicheshiehergefunden,dastag ,alleVerheitzufreund¬
geht sie ,esichherausgebettmache.InmandasScheibenschwer¬
erleichterees ihmaberwiederunder sieesihm
zuWernergeantenschaf¬
selbensiedienstlichwieder
in verbahrkommen,an¬
gleicherWeiseentgehen,kommenwerdenzur
SchlussedurchderMatthel
feriret denFrankenwär¬

seine



1 .M .er¬
Magt immersen er¬nicht un¬geheich ,undindendieGemeindeichun¬in Ihren nicht ,hatdenBudengeliefertnichtmirsie nachTalent ,dienen prachtu .garunbewust,vorgehen ,sondernauchhabenachWohlwollen,undge nach be¬se nichter ge¬er eben er¬ne er ge¬derhat nacher¬ne de¬ge¬ genn ,daßerdemden an¬den gereichenwireinSieanIhrerweiterensich ge¬wie er un¬in lite¬

hindernwerden.gensichehe¬es er¬sen hier er¬er¬



nach beendar¬
mon der Beeilung
empfung er neue
Burgermeister inseinem
Empfangsalendiespitzen
der magistischenBewen¬
benthaft .Magister
man die Sachen
gleichen
des benen Personden
ann Burmeister
zu seiner Werk ,u .
grüßte ich alsobersten
cap .Erversprach,daßder
Frauenschaftallesauf¬
ziehen werde ,zumzuse¬
densennachbestenWochen
Gewissenzuarbeiten
nicht nur dielaufende
Geschäftezuerledigen
sondernauchumeineeidlicheLohn,dessorich¬herbei¬

tigenAufgabenzuführen
zumSchlossebatderRaden

denen hermaßen
wegenSchätzetagefur
zu tractumsei ,alschen
gerechtenWünschen
leben sein wohlweilen
schenken .Gebachdancken ,ver¬
höherdieBautenver¬wasWohlwollenesbe¬
sie vonihmunversehung

beiden ihrer An¬das er mitheutigen
repanien ,wenn

1
sie es drubel ,mein
herren kommesie zuan¬
eingehen seite sepa¬
weil es ebenherauser
die auf demHerzenhaben,
wesen meinerNacht
steht ,sollallegirtgeschehen

darnach empfienge
BurgermeisterProblichecommunalensich

wie ihr beitsver¬
sicher begierlichewoch



Nr .13919 .Mai1890
WitweStefanie ,vor .DieErzherzoginbliebimWagen
undsandtenureineKarteindasPalais,

deKaiserin .DeshalbwirdderPlatzManeriva¬
vordemPalaisvonder MengegeräumtunddieThor¬

en.desBal¬

ag desBürgermeisters1
selcherderHerrStatthaltervon

an Kielmansegg ,den neuenNieder
in neuenBürgermeisteroffiziellgemei¬
ren BürgermeisterStrobachbegrüßte ,und

Diensteidesaufforderte ,ist einezurAble¬
ingebungder Regierung ,ist ein101bedeutung

an den guten Willen ,andiewarm

VersöhnlichkeitderStadtver¬insich
Oberhauptesretum Statthalter vomBürger¬

meinderatheDurchausSelbst¬
nämlich ,alsGerechtigkeit ;

als daß die Mitbürgerohne
stellungundKonfessiongleich¬Rücksicht

erden ;
als ruhigesundsachgemäßes
die BeobachtungderGesetze.

betonte derStatthalterff
4 ,daßdieRegierungverpflichtet

undent¬ in sei ,dieselbenzurAusführung
67 .

urchausselbstverständlich¬
rhältnisse nuneinmalge¬

taltet endlicheneuundbeinahe

liter derVorgängerdesHerrn
Strob Bürgermeisteramte ,rühmendge¬
acht Statthalter die Verdienstederer
früheren vertretungenumdieEntwicklung

3 hervorhob ,das ist auchetwasniere
selbst gleich die Majorität der

auf Grund eines Pro¬
welches in vielen undram

entscheide ten grundverschiedenvondem
troge en Majoritätist

Da¬ senwordenist ,dassolldas
100 werden !

heidenundnichtVor¬
tatthalter demneuenGe¬

ein meister zu ,und erfügt
daß ,wenngegentheilige

sei u keinerGehässig¬
si

Gemeinderathes ,kann
durch so gute Wünsche

rt ,odergarverletzt39
2seidurchausnicht

bst
die es ermeistersaufdieAn¬

a taltete sich zueiner
dieen arteikundgebung ,zu

die frühereGemeinde¬nem
etre tönenden Kampfrufe .

Be können ,daß dasunter
141. undZuständenselbst¬

10
eswarnichtzuerwarten.

da¬De inal eineZeit weiteren ,undnen

UhrwarderGemeinderaths¬
mal nio ,wiedie dreiGalerien .

inAuf letztere sichhauptsächlichDamenein¬
fun¬

den betratDr .Lueger,gefolgtvon181
der8 Saal .Er trug denFranzJosei¬ten

die dereantisemitischenGemeinderätheAuch
war¬ Ordensgeschmückt,so derpensionirteMajorHanke,
der vier Orden , hauer Costenoble ,der drei

1Dr .den , er ,der ein päpstlichesKreuzum
den Halstrug . inderathSchneeein trugdie
Kriegs ,edaille.

Schlag11UhrbetratendieFunktionäre ,welcheden
Statthaltereingeholthatten,denSaal ,indemsichunter¬
dessenauchdie Bezirksausschüsse,Ortsschul -undArmen¬
räthe ,GenossenschaftsvorständeundzahlreicheMagistrats¬
funktionäreeingefundenhatten .

DerStatthalterGrafKielmanseggundBürger.
meisterStrobachfolgten .HerrStrobachtrugbe¬
reitsdiegoldeneBürgermeisterkette .DerStatthalter ,HerrStrobachundStatt¬
haltereirathv .FriebeibetratendieTribüne ,worauf
derStatthalterdasWortzufolgenderRedeergriff .

AnsprachedesStatthalters .
HochgeehrteHerren

NachdemSeinek .undk .ApostolischeMajestät
allerhöchsterEntschließungvom18 .Maid .J .diemit

Nr .158 Wien ,Dienstag
am6 .d .vollzogeneWahlzumBürgermeisteraller
gnädigstzubestätigengeruhthaben,ist esmeinesAmtes,
demgewähltenHerrnBürgermeister ,denich hiemitals
solchen begrüße und demich meinenGlück¬
wunschausspreche,denvorgeschriebenenDienstei¬

abzunehmen
IndiesemwichtigenAugenblicke,inwelchemnach

fast einjährigerUnterbrechungdiekommunaleSelbst¬
verwaltunguntervölligverändertenParteiverhältnissen
wiederinThätigkeittritt ,erachteichesvorAllemals
Pflicht ,dieAufmerksamkeitdesbestätigtenHerrnBürger¬
meisters ,sowiedesversammeltengeehrtenGemeinde¬
rathes ,denich hiemitbegrüße ,auf die hoheBe¬
deutung des Amtes des Wiener Stadt
oberhauptes und auf das große Mas¬
seiner Verantwortlichkeit zulenken .
LegtschonderstolzeundauszeichnendeTitel ,Reichs¬
haupt -und Residenzstadt diesemGemein¬
wesenundseinenBewohnernbesonderePflichtenauf ,
so gilt dies gewißin nocherhöhtemMaßevondenge¬
wähltenVertretern undderenOberhaupte .Deshalb
darfauchmitZuversichterwartetwerden ,daßdiese
Körperschaftstets ihrer eigentlichenAufgabe ,die
Verwaltung der Stadt zuführen ,treu
bleiben und die ihrer Thätigkei¬
durch das Gesetz gezogenen Grenzen
stets einhalten werde .Liegt somitBerufun¬
BedeutungdesgeehrtenGemeinderathes ,ausschließlich
in derForderungder InteressendiesesgroßenGemein¬
wesens ,so werdenwohlauchjeneVoraussetzungennicht

übersehenwerdenkönnen ,ohnewelcheeinegedeihlich¬
Thätigkeit ausgeschlossenwäre :Gerechtigkeit ,
Achtung der Mitbürger ohneRücksicht
auf deren Parteistellung oder Kon¬
fession ,ruhiges und sachgemäßes Zu¬
sammenwirken .Dr .Lueger lacht .Groß¬
Unruhe .

Sie ,hochgeehrterHerrBürgermeister
werdendie VerwaltungeinesGemeinwesenszuleiten
haben ,dasin denletztenJahrenweitüberseinefrüheren
Grenzenhinausgewachsenist undschwierigeAufgabenzu
bewältigenhat .Es ist großgewordendurchdiestets
gleichhuldvolleFürsorgeunseresallergnädigstenKaisers
undHerrn ,dessenväterlichesAugeüberderruhigen
undgedeihlichenEntwicklungallerhöchstseinerReichs¬
haupt -undResidenzstadtimmerdarwacht .Esist groß
gewordendurchdie wohlwollendeundthatkräftige
Unterstützungder Staatsverwaltungunddurchdie
Summepositiver undanerkennenswertherArbeit ,die

von Ihren Vorgängern im Amte undvor
der früheren Stadtvertretung geleistet
wordenist .Nungilt es ,diesesGemeinwesennichtnur
auf seinerbisherigenHöhezuerhalten ,sondernauch
nochmehrentvorzubringen ,es durchneueSchöpfungen
zu einer wahrenGroßstadt in desWortes
bestemSinneauszugestalten .

DiesenAnforderungengerechtzuwerden ,wir
des gesammtenGemeinderathes,vor AllemIhreehren¬
volleAufgabesein ,für derenLösungSie ,hochgeehrte,
HerrBürgermeister ,gewißIhreganzeKraftgerne
einsetzenwerden.

DieStaatsverwaltung ,dieja vonjeherbewiesen
hat ,wiesehr ihr dasWohlundnamentlichdiewirth¬
schaftlicheEntwicklungderStadtamHerzenliegt ,wird
es dabeianihrereifrigenHilfenichtfehlenlassenund
wirdunablässigbemühtsein ,Allem ,wasauf dasGe¬
deibenderStadtabzielt ,diewärmsteundnachhaltigste
Unterstützungzuleihen .Andererseitsglaubeichaber
auchderErwartungAusdruckgebenzusollen ,daßSie ,
hochgeehrter Herr Bürgermeister ,dessenein¬
gedenk bleiben werden ,daß Sie selbst
als Chefeiner politischen BehördeersterIn¬
stanz der Staatsverwaltung gegenübergan¬
pezielle Pflichten übernehmen .Es wirddem¬
gemäßzuIhrenbesonderenObliegenheitengehören ,ein
gutes EinvernehmenundfruchtbaresZusammenwirken
der kommunalenVerwaltungmit der Staatsgewaltzu
pflegenundzuerhalten .EinsolchesEinvernehmenund
Zusammenarbeitenist aber ,wieüberhauptdiegesammte
ThätigkeitderautonomenGemeindevertretungundihres

Oberhauptet ,nur denkbar auf dem Bodender
Gesetze ,welche die Regierung genau
zur Ausführung zu bringen ver¬
pflichtet undentschlossenist .Docto¬
Zuegerlacht .Diestrikte Beschränkungauf dieAuf¬

gaben der Gemeindethätigkeit wird ,wie
ich hoffe ,eine wesentliche Milderun¬
der Parteigegensätze zur wohlthuenden
Folge haben ,so daß allmälig derbittere
und erbitternde Ton verstummen wird ,
der leider so oft in und außerhalb diese
Räume vernommen worden ist .Mögedie
Aera leidenschaftlichen Kampfes ,demdie
RegierungdurchWiederherstellungnormalerVer¬
hältnisse ,soweit es an ihr lag ,ein Endemachen
zu sollen glaubte ,in der PeriodeIhrerAmtswirksam -¬
keit keine Fortsetzung finden mögenin diesem
Saat ,in welcherüberdiewichtigenInteraireder

MenerAbendblatt
Gemeinde berathen wird ,Gründe zuWorte
kommen ,nie Vorurtheile ;möge es hier
gegentheilige Meinungen ,nie aber Ge¬
hässigkeit geben !Dannwerdensich dieGemeinde¬

räthe aller Parteien im ehrlichen Bemühen ,umdas
Wohldieser herrlichenKaiserstadtvereinigen .Dann
wirdIhrWirkeneinfürWienerfolgreichesundgedeih¬
liches sein ,ein Wunsch,in demsich alle Bürgerde¬
Stadt zusammenfindenwerden .DaswalteGottl .
BeifallundZischenbeidenAntisimiten.

UndnunladeichSie ,hochgeehrterHerrBürger¬
meister ,ein ,imSinnedes§3desWienerGemeinde¬
statutadenDiensteidabzulegen,

HerrStatthaltereirathDr .v .FrieberswirddieEidesformelvorlesen.

Statthaltereirathv .Frieberstest .
Sie werdeneinenEidzuGottdemAllmächtige,

schwörenundbei Ihrer EhreundTreuegeloben ,
SeinerMajestätdemallerdurchlauchtigstenFürsten
und Herrn Franz Josef dem Ersten ,von
Gottes GnadenKaiser von Oesterreich ,Königevon
Böhmenrc .2 .und apostolischem Könige vonUngarn
und nach Allerhöchstdemselbenden aus dessenStamme
undG .blüte nachfolgendenErbentreu undgehorsam
zu sein ,die Staatsgrundgesetze unverbrüchlich zube¬
obachten und das Ihnen anvertraute AmtdesBürger¬
meisters der Reichshaupt -und Residenzstadt Wientreu
und redlich nach Ihrem besten Wissen undGewissen

zu verwalten ,sowie die Ihnen in der Eigenschaftdes
BürgermeistersnachdemGesetzevom19 .Dezem¬
ber 1890und nach den Gesetzen überhauptobliegenden
Pflichten nachihremvollen Umfangegenauund
gewissenhaftzuerfüllen.Wasmirsoebenvorgelesenwordenundichwohl
unddemlichverstandenhabe ,demselbensollundwill
ich getreuundfleißignachkommen.So wahr mir Gott helfe
NachdemGrafKielmanseggseineRede ,die

wieersichtlich ,lebhafteBewegunghervorgerufen,beende
hatte ,nahmer demBürgermeisterStrobachdenEi¬
b .Statthaltereirathv .FriebesverlagdieEides¬

Formel
NunhieltBürgermeisterStrobachseineAntritts¬

rede .Erlas siemitlangsamerdochlauterStimmeaus
einemvorihmliegendenKonvolute.DieRedelautete:

EureExzellenz
HochgeehrteHerrenAlsmeineerste Aufgabebetrachteiches ,in

Exzellenzzu bitten .SeinerMajestätunseremaller
gnädigstenKaiserundHerrnmeinenunterthänigsten
Dankfür die allerhöchste Bestätigung der auf michge¬
fallenenWahlzumBürgermeisterderReichshaupt-und
ResidenzstadtWinzur KenntnißzubringenDaranknüpfeichdenverbindlichstenDankfürdie
Glückwünsche ,welcheEureExzellenzaus diesemAnlass
in michzurichtendieGütehattenWennnach allzulanger Unterbrechungdiekommunal
Selbstverwaltungwiederin ihre Rechteeintritt ,soverdank

die Stadt Wien dies in erster Linie dempatriotische
Opfereines Mannes ,welchervielleicht gegendenWille ,
der Bevölkerungseine PersondemallgemeinenInteresse
untergeordnethat .Bravolbei denAntisimiten .

Bereits bei den im MonateApril des vorigenJahre
stattgefundenenWahlenhat ein Theil der Bevölkerungder
Stadt Wiendeutlich zu erkennen gegeben ,daß er mitder
rüheren Verwaltung nicht einverstanden sei ,unddie

Wahlenim MonateSeptemberdes vorigen Jahres ,sowie
die letzten Gemeinderathswahlenhabenin einerJedermann
verständlichenWeisedenWillendesVolkeszumAusdruck

gebracht.DieneueMehrheitdesWienerGemeinderatheswird
sich ch bin dessenüberzeugt bei allen ihren Be¬
schlüssendiesenWillendesVolkeszurNichtschnurnehme,
und ich werde als der freigewählte Bürgermeister es mir
stets zurEhreanrechnen,dergetreueAusführetdesjenigenzu sein ,wasder Gemeinderathbeschließt ,DerneugewählteGemeinderathwirdsichstetsdessen
bewußtsein ,daßerdieVertretungderReichshaupt -und
ResidenzstadtOesterreichsistErwirdstetsanderSpitzederjenigenschreiten
welchefürdieGröße,FreiheitundUnabhängigkeitunseres
Vaterlandes eintreten ,er wird die historischen Ueber¬
lieferungen ,das Andenkenan große ,vergangeneZeiten

hochhalten und im Geiste unserer deutschen christ¬
lichen Vorfahrenweiterzu wirkenbestrebtsein .(StürmischerBeifallbei denAntisimiten.Esist selbstverständlich,daßeinegenaueBeobachtung
der Gesetze ,daß Gerechtigkeit ,Gewissenhaftig¬
keit undObjektivitätnachallenRichtungenhinunserLeitsternseinwird.IchdankeEurerExzellen ;für dasVersprechen,daßdie Staatsverwaltung die Thätigkeit desGemeinderathes
In nachhaltigster Weiseunterstützen wird und daßein
hoheRegierungwillensist ,dieGesetzegenauzuhand¬haben .Zuegerlacht .Ich bitte EureExzellenz ,demgegenüberdieVer¬
sicherungentgegenzunehmen,daßauchdieGemeindeWien
den staatlichen Behörden auf demBoden derGesetze ,
welcheja auchwir genauzu handhabenverpflichtetsind ,
das größtmöglichste Entgegenkommenund dienachhaltigste
UnterstützungundFörderungaller zumWohledesVolkes
gereichendenBestrebungenerweisenwirdSowohlderGemeinderath,als insbesondereauchich
wissenein gutes Einvernehmenmit denstaatlichen
FaktorenzuwürdigenundwerdenAllesdaransetzen ,umein solches herbeizuführenund zuerhalten

Auchder WunschEurerExcellenz ,daßdieGemeinde¬räthealler ParteiensichimehrlichenBemühen
im das Wohlder Kaiserstadt vereinigen mögen ,wirdbei

meinenFreundenund bei mir keinen Gegnerfinden
habenwir ja dochdas traurige Beispiel vor Augen ,wo¬
hin einseitige Parteiherrschaft führt .LebhafterBeifall bei denAntisimiten .

GroßeAufgabensindes ,welchedieneugewählte
Gemeindeverhalb habe .

29 .Mai1890.
Die Vereinigungder Vorortemit Wien ,anwelches

EuereExzellenzeinen hervorragendenAntheilhaben ,er
ordert bedeutendeOpferseitens der Bevölkerung ,undes
ist daherein GebotunabweisbarerNothwendigkeit,das
nichtdieseralleindieganzeschwereBürdeaufgelastet ,

werde.EswirdnichtallzulangedauernunddieFrage
einerErgänzungderWasserleitungwirdandieGemeind,

herantretenVielleichtnochdringenderist dieendlicheLösungder
Beleuchtungsfrageund ich werdees mirzur
größten Ehre anrechnen ,die Stadt Wienausihre
Abhängigkeit von der englischen Gas
gesellschaft zu befreien .StürmischerBeifall
bei denAntisimiten .geradezugebieterischerFormtritt dieVer¬In
kehrsfrage und die Frage der Approvisioni¬
rung an den Gemeinderath heran und EureExzellenz

wissen ,daß in allen diesen Fragen ,die Gemeindeohn¬
mächtig ist ,wennnicht auch die hohe Regierungvondem
Willenbeitelt ist ,helfendeinzugreifenunddurchgemein¬
samesWirkenjeneSchädenzubeseitigen ,anwelchendie

Stadt Wienkrankt .ZudiesenFragengesellensichnochdieFragender
Organisationder städtischenBehörden ,insbesondereaber
der gemeinderäthlichen Wirksamkeitund derWirksamkeit
der Bezirksausschüsse ,eine durchgreifende Reformdes
Armenpflegeunddes Bauwesens ,so daßmit Rechtbe- ¬
hauptet werden kann ,daß unsere Vorgänger
uns so viel zu verbessern und neu zu
leisten überlassen haben ( Stürmischer Beifall
et den Antisimiten .Widerspruchbei den Liberalen ,Großer
Lärm . ) ,daßes der ganzenHingebungundder vollenThat¬

kraft der Gemeindevertretungbedarf ,umauch nurhalb¬
wegsdenErwartungenzuentsprechen ,welchedieBe¬völkerunghegtDasErsteundWichtigsteaberist es ,dieFinanz¬

lage in Ordnungzu bringen ,undich bitte EureEr¬
ellenz zu verzeihen ,wennich schonjetzt daraufhinweise ,
daß der Staat sich zu großen ,namhaften Opfern ,wir
entschließen müssen ,umder Reichshaupt -undResidenz
tadt Wiendie Möglichkeitzueinerweiterengedeihlicher

Entwicklungzubieten .IchsprechedieHoffnungausunddieselbegründet
ichaufdieWorte ,welcheQuereExzellenzvormeiner

Beeidigung an mich zu richten die Güte hatten ,daßdie
Stadt Wienan Eurer Exzellenz einen energischenVer¬
echterihrerdiesbezüglichenberechtigtenBestrebungen
indenwird.Wennich denWunschgegendarf ,demschweren
Amte ,welchesich mitdemheutigenTageantete ,gerecht
zu werden ,so geschieht dies ,weil ich mitZuversich
daraufrechne ,daßsowohlmeineKollegenimGemeinde¬
rathe ,als auch die HerrenBezirksvorsteher undBezirks¬
ausschüsse ,die HerrenBezirks ,Ortsschul -undArmen¬

räthe ,sowiedie HerrenGenossenschaftsvorstehermeiner
dringendenBitte entsprechenundmichin meinerAmts¬hätigkeitthatkräftigstunterstützenwerden.

DiegleicheBitterichteichandenMagistrat,sowie
an den ganzen Beamtenkörper der Stadt Wien

JederWienerweiß ,wasseineStadtderväterlichen
FürsorgeunseresallergnädigstenKaiserszudankenhat .

Bei jedem Glase Wassers dankt er für dashoch¬
herzigeGeschenkdes Kaiserbrunnen ,welchesSeineMa- ¬
jestät der Kaiser den Wienerngemachthat .

AufjedemSchritt undTritt begegneter dengroß¬artigstenSchöpfungen,dieWienzueinerderschönsten
Städte machen ,undbei denmeistenmußer sich sagen ,er
verdankt sie der HuldseinesKaisers

SeineMajestätunserallergnädigsterKaiserundHerr
wirdauchfernerhinunsererStadt huldvollstgedenken
und wird unser bester Helfer und Förderersein .In immerwährenderLiebeundTreue ,stimmenwir

daher Alle vomganzen Herzenin den Ruf ein :Unser
Allergnädigster Kaiser und Herr FranzJosef I .lebe hoch ,hoch ,hoch

Sofort ,nachdemStrobachgeschlossen ,leertesich
derSaal ,dieFeierlichkeitwarzuEnde.

AufderStrafehattensichgroßeMenschenmengen
angesammelt,welchemitInteressedie AuffahrtundAb¬
ahrt desStatthaltersbeobachteten .Derselbefuhrinder
städtischenGala-Glaskarosse.Ihr folgtenweiterezwi¬
Brachtkarossen ,in denendie BeirätheDr .Rechansky
Gräf .Wurmund Burschtsagen .
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Niebauer( II . ,Taborstraße ,oderimAtelierBodascher
III .Praterstraße61 )abzugeben .OttoCamphausen. )Er wurdeam21 .Ok¬
tober 1812zu HüthovenimRegierungsbezirkeRacher
geboren .ImJahre1834beganner als Referendarbeider
BezirksregierungzuKölnseineBeamtenkarriere.Angeregt
durchseinenBruder ,dempreußischenStaatsmanneLudolf

Camphausen ,wandte er dem Handel undder
IndustriebesondereTheilnahmezu .Später ,wurde
Pamphausenals Hilfsarbeiter in daspreußisch
Finanzministeriumbei derAbtheilungfür Etats -und
Kassenwesenberufen .ImJahre 1869übernahmeran
Stelle Hiegots dasFinanzportefeuille .Dasgroße
DefizitimpreußischenStaatshaushaltebeseitigteerdurch
eineKonvertirungderStaatsschuldin eineRentenschuld.
NachRoon ' sRücktritt wurde CamphausenVize - ¬
präsidentdesStaatsministeriums .Alser imJahre187.
mit Bismarckwegendes Tabaksteuergesetzes ,für
welchesGamphausenlebhaft eintrat ,inKonflik
gerieth ,gaber seine Stellungauf .AlsMitglieddes
Herrenhausesmachteer späterseinemNachfolgerheftig ,
Opposition .ImJahre 1881zog sichCamphause,
vonderpolitischenBühnezurück .TrotzallerBeruhigungsberichteGanache .
kommendochimmerwiederNachrichtenüberdenDerbe
Favoritz ,die rechtungünstiglauten .Vongewöhnlichsehr

gutunterrichteterSeitewirdgemeldet ,daßHanache
zwarArbeitverrichtet ,aberdochnichtsoscharf ,wiees
wünschenswerthwäre .DieUrsacheist einkrankhafterZu¬
standanderFessel .Essei bemerkt ,daßHanache,von
demes hieß ,daßer schonSamstagin derFreudenau
angekommenseinsoll ,auchSonntagdortselbstnochnicht
eingetroffenwar .

zu den Rennen .HeuteverkehrenFahrten
Station Ferdinandsbrücke ,von 121 UhrMittags16

bis 2 UhrNachmittagsnachBedarfLokalschiffenachde
Freudenau .Die Rückfahrt erfolgt nach Schluß desWet¬
rennens ,Fahrpreis per Person und Tour 30 kr .—Auch
vonWien( Staatsbahnhofverkehrt heute in dieFreudenau
ein Separat - Personenzugum1 Uhr 40 MinutenNach¬
mittags ,RückfahrtnachSchlußder Kennenfrühesten ,
um7 Uhr5 MinutenAbends,

Nachtrag .
ErzherzogKarlLudwig.

HeuteNachmittags5UhrversammeltsichderGe¬
meinderathderStadtWienzueinerTrauerkundgebung
für denverstorbenenErzherzogKarlLudwig .

4
DieheutigeSitzungdesAbgeordnetenhause,

wurdenacheiner feierlichenTrauerkundgebung
durch den Präsidentengeschlossen .

DasHerrenhausist ausdemgleichenAnlass,
für morgeneinberufenworden.

Seit12UhrweildieKaiserinamSterbebette
des ErzherzogsKarlLudwig.

" 4
In Ungarn .

Budapest ,19 .Mai .Privattelegramm
des Wiener Abend blatt .Die Nachricht von
demHinscheidendes ErzherzogsKarl Ludwigwurde
hier durcheine Extra - AusgabedesVesterCondbekann¬
undhat allgemeinerschüttert .Andenstaatlichenun¬

öffentlichenGebäudenwehenTrauerfahnen ,die mitdem
Festschmückeder Millenniumsdekorationgar seltsamkon¬
traftiren .AuchamOpernhauseundamNationaltheater

denTrauerflaggenausgestecktunddie für heutean¬

MenerKonablatt
heit der Nahrungsmittel auf dem
Wegebeträgt das Gefolge desSchah
nur tausend Personen .

Prag .I .Mai .In der heutigenGeneralversamm¬
lungder BöhmischenNordbahnwurdevondemRein¬
gewinnper 1390073fl .die VertheilungeinerSuper¬
dividendevon3 Verzentbeschlossen .

Gerichtssaal
Die Riedling - Bank .

zweiterVerhandlungstag . )DieZeugenvernehmungenbeginnen,miteinersen¬
sationellen Szene ,die sich zwischendemals Zeugenver¬
nommenenUntersuchungsrichter Dr .Engelbrechtund
dem Vertheidiger Dr .Marcell Hoffmannabspielte .
Dr .Engelbrecht verwahrte sich entschieden gegenden
Vorwurfeiner nachlässigenoder gar tendenzdenFührung
der Untersuchung .Er erklärte ,die Behauptungdes
Dr .Hoffmannbetreffend das Liegenlassen desSach¬
erständigenGutachtensals eine Lügeundberiefsich

aufseinenRichtereidDr .HoffmannverwahrtesichmitderselbenEnt¬
schiedenheitgegendenVorwurfderLügeunderklärte ,er
beanspruche,als beeideterAdvokatebensovielGlaubwürdig¬
Zeit ,wieein beeideterRichterundhalte seineAngaben
vollständigaufrecht.Dr .Neudabemerkt.Icherklärehiemitöffentlich,
daßder Vorwurfder LügegegeneinenAdvokatenun¬
gehörigist . FortsetzungimMorgenblatt)

WienerBörse vom19 .Mai .
DieheutigeVorbörsewurdeeinerseits durchdie

matienauswärtigenNotirungenundandererseitsdurch
das Projekt einer französischen Rentensteuer ,sowiedurch
die Berichte vomBudapester Lokalmarkte inungünstige

Weisebeeinflußt .Ohnedaß größere Abgabenstattfanden ,
erlitten die Kurse fast durchwegsziemlich beträchtliche Ein¬

bußen .Insbesondere beide Kreditarien ,ferner Boden¬redit - Aktien ,Staatsbahn - AktienundDampfschiff - Aktie
wurden stärker gedrückt .Renten blieben behauptet .Valute ,
warenschwächergehalten .DieEffektenversorgungvollzog
ich bei mäßigerhöhtenReports .Esnotirten :OesterreichischeKreditaktien349bis

34750 ,UngarischeKreditbank376bis 373 . 50 ,Länderbauk¬
Aktien 24850 bis 24675 ,Unionbank - Aktien282bis
281 ,Anglobank - Aktien157 bis 1667 ,Bankvereins¬

Aktien 137 . 25bis 13650 ,Bodenkredit - Actien440 ,Kom- ¬
merzialbank - Aktien150 ,UngarischeEskomptebank-Aktie
241 .UngarischeIndustriebant - Aktien10350Staatsbahn - Aktien315bis 313 ,LombardenS .2 .
bis 9 ,Elbethalbahn - AktienN .7 bis . ,Nordwest¬
bahn - Aktien2652 bis 26450 ,Buschtiebräder lit .B .638 ,
DampfschiffeAktien3 bis436 ,Kaschau -OderbergerBahn.
Aktien 1950 7640 bis 7575AlpineMontan-Aktien,notirten .
Nima- MurangerAktienBl .76 bis 20 ,BrüderKohlen¬
Aktien 26850bis 268 .75 ,Internationale Elektrizitäts¬
Aktien317 ,OesterreichischeElektrizitäts - Aktien263 ,Unga¬
lische Elektrizitäts - Aktien122 ,Rudolfshütte310 ,Wiener
erger Ziegelfabriks - Aktien285bis 2t ,Oesterreichisch ,
Waffenfabriks - Aktien300 .Mai- Rente10130 ,Türken- CoseF .70bis5525.

Marknoten5883bis 588perUltimo .
Um 11 Uhrblieben :

76 .348 . AlpineMontan-Akt.Oesterr .Kreditaktien
173 .Tabak - Aktien .374 .Ungar .Kreditaktien 647 .PragerEisenindustrie157 .Anglobank- Aktien . 10125281 .Mai - Rente .nionbank - Aktien . 12240Ungar .Goldrente .13650Bankvereins - Aktien
101 . 1524725 Dest .Kroneurente .Länderbaut .
99265 .Ungar .KronententeTramwag - Aktien .

343 . 7520Franks - Stücke .354Staatsbahn - Aktien
5880Reichsmar .93 .Lombarden .

Rubensten .374 .Elbethalbahn - Aktien 50Türkenlose .Wienerberg-Ziegelsab.

Insolvenzen. )DerTuchhändlerDesiderBrau¬
in Budapest und der Modewaarenhändler Mor¬
Fleischmann in Wien ,Rudolfsheim ,Fischergasse
habenihreZahlungeneingestellt .Erstererschuldet100,000fl ,
Letzterer600,000flInsolvenzen . )Der Kreditorenverein
meldet folgende Insolvenzen :Vita A .SalomSinovi
Handelsfirma in Bielina ,Paul Kühnreich ,Kaufmann
in Bielitz ,Moriz Weis früher Reiner u .Weiß ,
Handelsfirma in Budapest ,Letan u .Münnich ,
Handelsfirma in Arad ,Saftali u .LonMesser ,
Handelsleute in Rzeszow ,Jgnaz Karpeles ,Kauf¬

mann in Prag ,Kolliner u .Kohn ,protokollirte
Arbeiterwäsche Fabriksfirma in Prag ,MarieFahn

Papiergeschäftnicht protokollirte FirmaMarieEcker ) .
in Wien ,Mariahilf ,Esterhazygasse32 ;JosefHold.
sarum ,Hutmacherin Reichenberg ,DavidVogel ,
SchnittwaarenhändlerinMährisch-Weißkirchen.

Wien ,19 .Mai .( ZentralviehmarktSt .Marx
Berichtder WienerVieh -undFleischmarktkasse . )Vorsten

viehmarkt . )Zumheutigen Markte waren 7613Stück
Schweine angemeldet und hievon zu Beginndesselben
3161Jungschweineund42bungarischeFettschweine,zu
sammen7367 Stückaufgetrieben .

BeisehrlebhafterTendenzbliebendievorwöchent¬
Preise unverändert .lichen Esnotirten :Primavon46kr .bis 47fr . ,aus¬

nahmsweise47 ¼kr ,mittel undalte Schweinevon43fr
bis 40fr . ,leichte von40kr .bis 42kr .undJungschweine
von36kr .bis 44fr .per KiloLebensgewicht,erklusi ,

Verzehrungssteuer
Börse ,für landwirthschaftliche Produkte .

Wien ,19 .Mai .Orig .Ger . )Die gestern vor¬
herrschende feste Tendenzging heute wieder verloren ,da
mitRücksichtaufdievonallenauswärtigenMärktenvor¬

Nr .13219 .Mai1896 .
liegendenmatterenBerichte ,sowieauf Grunddessich
wieder günstiger gestaltenden WitterungsverlaufesNeigung
zu Abgabenvorhandenwar ,die nur unter Kursnachlässen
placirt werdenkonnten .Umgesetztwurden :Herbstweizer

zu fl .7 .Ob ,f 7 t ,Herbstroggenzu fl . . 12 .I .§ .11
Mai - JuniMaiszu fl .42 .fl .42 und Juli August
Mais zu fl .43 .Im Uebrigen notiren :Mai- Juni - ¬
Weizen fl .635 bis fl .63 Mai- Juni - Roggenfl .65 .bis
fl .668 .Mai - Juni - Haferfl .648 bis fl . . ,Herbst - ¬
hafer fl .588 bis fl .589 .SeptemberOktober - Mats
l .452bis fl .463undAugustSeptember-Repsfl .1070bis F .1080 .

Lizitationen .
MorgenMittwochden2 .Mai-Einrichtung

113 fl .Leopoldstadt ,Hammer- Purgstallgasse Nr .
10UhrzweiterTermin12 .Junii ) .—Einrichtung ,2 . ,
Leopoldstadt ,Kleine Schiffgasse Nr .10 ,11 Uhrzweiter
Termin3 .Juni ) .—Bauholz ,EinrichtungundWaaren ,

1594fl .50 kr .und 449 fl .80 kr .Leopoldstadt ,Kaiser
Platz Nr .5 ,halb 10 UhrzweiterTermin ) .—Einrichtung
Waaren und Werkzeuge ,222 fl .74 kr .Margarethen ,
SiebenbrunnengasseNr .46 und S .11 Uhrzweiter

Einrichtung ,427 fl 30 kr . ,Margarethen ,Termin ) .
FranzensgasseNr .2 9 Uhrzweiter Termin ) .—Mobilien
undSchmucksachen,771fl .60 kr .Mariahilferstraße Nr .61 ,
10 Uhr zweiter Termin ) .—Einrichtung ,469 fl .Josef¬
stadt ,Josestädterstraße Nr .46 ,9 UhrzweiterTermin

3 .Juni .—EinrichtungundMaschinen ,1070fl .10kr .
Rudolfsheim ,Felberstraße Nr .Ob ,712UhrzweiterGeschäftseinrichtung undGlas -Termin 3 .Juni .
waaren ,537 fl .50 kr .Rudolfsheim ,Schönbrunnerstraße
Nr .79 .halb 10 Uhr zweiter Termin 3 .Juni .MaschinenundGeschäftseinrichtung,2834fl .Ditatring ,
Fröbelgasse Nr .30 ,10 Uhr zweiter Termin 3 .Juni .
FabrikseinrichtungundWerkzeuge630fl .50kr . ,Ottakring

FröbelgasseNr .30 ,11 Uhrzweiter Termin3 .Juni .
fl .50 kr .Währing ,Buchdruckerei - Einrichtung ,28

HatzingergasseNr .4 ,8 Uhrzweiter Termin3 .Juni .
WegenUeberfülledesStoffeserscheintdieFort¬
setzungdes Romans ,das lebendeGeheimnißinder nächsten Nummerunseres Abendblattes

GoldmannamTalatsch
Pastors ,E .Graben20 . 1291

SpezialitätAbonnements -SystemfürdievornehmeHerrenwelt.

Erlegung
willmansichin seinenvierPfählenbehaglichfühlenundträgt wohlder
Umstand ,sich seine Wohnungangenehm für ' sAuge auszugestalten ,nicht
imwenigstenhiezubei .EinegroßeAnzahlin denModellenzurückgesetzte

Stücke ,wie Vasen ,Krüge ,Wandplatten ,Säulen ,Büsten c .die imPreise
normreduzirt sind ,eignensich zu diesemZweckeeminentundsindin

einerSeparat-AbtheilungwährenddiesesMonateszumVerkaufgestellt .
Man anindem Papen¬

Arnold
29 Graben 29 .FallesRosenfeld .2

3 Einrich Schönbrunn
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ThiergartenRestauration.
es heute zu

Mutter - Concert .
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Heute bleiben sämmtlicheTarate
geschlossen .
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Nr .138 .

ErzherzogKarlLudwig,
Eintief erschütterndesEreignißErzherzog

Karl Ludwig ,der Bruder unseres Kaisers ,ist
heute den 19 .Mai ,um6 Uhr35 MinutenFrüh
aus demLebengeschieden .Düstere Trauer ist in
daskaiserlicheHauseingezogen .Einederhervor¬
ragendstenundsympathischestenPersönlichkeitender

herrschendenFamilie ,selbst durcheine Fügungvon
tragischen Umständenzur Thronfolgeberufen ,ist
demkaiserlichenBruder ,ist seiner engerenFamilie
ist demKaiserlichen Hausedurch den Todentrissen
worden .Alle menschlichenEmpfindungeninnigsten ,
aufrichtigstenundschmerzlichstenMitgefühlswenden
sich demabermals so schwer geprüften Monarchen ,
der edlen ,von demherbsten Verluste getroffener
Gemalindes Verblichenen ,seinen desliebenden
VatersberaubtenKindernundder aufsschmerz
lichste ergriffenen kaiserlichen Familiezu .Wen¬

das allgemeinste Mitgefühl ,wenndieTheilnahme
der gesammtenBevölkerungeiner großenMonarchi¬
Trost und Aufrichtung zu bieten vermagin
einemso schwerenundjäh eingetretenenSchicksal¬
schlage ,so bringendiesen Trost die treuenHerzen
vonMillionenden Hinterbliebenendesjenigendar¬
dereinvortrefflicher ,eingemütvoller,edler ,gute ,
hochgesinnterMannwar ,ein wahrerFürst ,ein
echterHabsburger

Heuteist derältesteSohndesVerblichenen
der Herr Erzherzog Franz Ferdinand ,
Wieneingetroffen .Es warihmnicht beschieden ,der
treuenVaternocheinmalzusehen ,seinenletzte¬
Segensgrußzu empfangenund ihmdie Augenzuzu¬
drücken .SelbstvoneineminnerenLeidenheimgesucht
das für ihn denAufenthaltin einemmilderenKlima¬
nothwendig macht ,konnte der HerrErzherzog
Franz Ferdinand nicht so rasch herbeieilen
umauf die Händeund die Lippendesscheidenden
Vaters die letzten thränenfeuchten Küsse desAb¬
schieds zu drücken .Im letzten Winter ,als der
Erzherzog Franz Ferdinand in der reinen ,
heilsamenLuft der egyptischenWüsteHeilung
uchte ,machtesich sein Vater auf den Weg ,um

denSohndurchseine Gegenwartzu erfreuen ,um
seinem Herzen die Erquickung zubringen ,
um ihn zu umarmen und ihn aufzurichten
in der EinsamkeiteinesfernenundfremdenLandes
Auf dieser Reise zumkranken Sohnesollte der
liebende Vater von demverderblichen Reimeder
Krankheitgetroffenwerden ,die zurTodeskrankheit
wurde .So eigenthümlichundverhängnißvollver¬
stricken sich die SchicksalsfügungenderMenschen,
In Palästina ,wohin der Herr ErzherzogKar¬
Ludwigvon demBesucheseines Sohnesge¬
gangenwar ,umdie heiligenStätten zu sehenund
an ihnenseineGebetezu verrichten ,an denUfern
des TodtenMeeres ,da holte sich der Erzherzogder
Tod ,da so er den giftigen Reimein ,den erin
die Heimatmitbrachte ,dersichdannzerstörendent¬
wickeln sollte ,aller Kunst der Aerzte undalle
Pflegetrotzend ,bis sichdieBestimmungerfüllte
der Niemandzu entrinnenvermag

Aufalle Fragen ,welcheMenscheninsolchentieferschütterndenFällenanjenegeheimnisvoll
waltenden Mächterichten ,welche die Ursachenund
Wirkungenunzerreißbarverketten ,finden siekein

andere Antwort ,als nur seufzer undThränen .
Ach ,wie überaus tragisch wardieBestimmung
derjenigen hochstehendenundsoverschiedenartig
begabtenPersönlichkeiten ,die nacheinanderinunsere
Monarchie im Laufe der letzten Generation zur
Thronfolgeberufen zu sein schienen Gedenkenwir
mit einer schmerzlichenThränedesunglücklichen
Kronprinzen Rudolf ,den die herrlichsten Eigen¬
schaftendes Geistesauszeichneten ,der dieHoffnung

undder Stolz unserer Monarchiewar .Derälteste
Bruder des Herrschers ,der Erzherzog May ,war
vor Jahren bereits in einem fernen Lande ,woer
einReichzubegründensuchte ,inzerischenKämpfen
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